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(502—3) Nr. 1015.

Concurs-AllSschrcibuilg.
Bei dem k. k. Landcsgcrichte in Laibach ist

eine Gerichts-Adjunctenstelle mit dem jährlichen Ge-
halte von 800 fl. und mit dem Borrückungsrechtc
m die höhere Gehaltsstufe von 900 ft. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zn deren
Erlangung jedenfalls auch die Kenntniß der krai-
nischm (slovenischen) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, wollen ihre gehörig belegten Gesuche

b i n n e n 14 T a g e n
nach der dritten Einschaltung dieses Edictes in
bas Amtsblatt der Laibacher Zeitung bei dem
gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßigen Wege
überreichen.

Laibach, am 17. November 1871.
M. k. Landeogerichto^Pr»ijidium

(503—2) Nr. 1218.

Edic t.
Bei dein t. k. Bezirksgerichte Großlaschitz ist eine

Dieuersstelle
mit dcm Gehalte jährlicher 300 fl. und eventuell
25,0 f l . nebst dem Bezüge der Amtskleidung in Er
lcdigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Wege dis

1. December 1 8 7 1
bei diesem Präsidium einzubringen.

Bom Präsidium des k. k. Krcisgerichtes Ru-
dolsswcrth, am 17. November 1871.

(5)01-2) Nr. 752.

LiefcrllluMusschreiblillg.
Zur Sichcrstclluug des Bedarfes an Mate

Nalien siir das l. k. See Arsenal zu Pola für das
Hahr 1872 wird am

1 2 . D e c e m b e r 1 8 7 1 ,
Mn 1 l Uhr, vormit tags, und, wenn es nöthig
snu sollte, auch die nachfolgenden Tagen, eine Offert
^crhcmdlung nlittclst versiegelter Aubotc beiul k. l .
"lrscuals'Commando abgehalten und die Lieferung
ber i i , den bezüglichen Losen (Verzeichnissen) aich
^führten Gegenstände Demjenigen überlassen wer-
ben, dessen Anbot nach commissionelleiu Beschlusse
bcm Aerar den meisten Bortheil bictcu wird.

Die Anbote müssen alls den hiefür vorgcdrncl
im Fovinnlare gcfchrieben, mit einem 5)0 kr. Stempel

versehen, vom Offerenten gefertiget und bis 12 Uhr
Mittags vor dcm obbezeichneten Tage dem k. k.
Arsenals-Commando in Pola eingesendet werden.

Die näheren Bedingnngen, so wie Verzeichn
nissc der zu liefernden Gegenstände und Formularien
für Offerte können bei dem k. k. Arscnals-Eom-
mando in Pula und Sccbezirks > Kommando in
Trieft, bei den Handels- und Gewcrbckammcrn
Wien, Pest, Trieft, Agram, Fiume Zara, Novigno,
Laibach, Graz nnd bei der Marine-Section des
hohen Reichs-Kriegs-Ministeriums eingeholt werden.

Pola, am 3 1 . October 1871.

Vom k. k. Arscnals-Eommando.

(499—2) Nr. 1042«.

Kundmachung.
I n Bezug auf die bevorstehende regelmäßige

Stellnng des Jahres 1872, zu welcher die in den
Jahren 1852, 1851, und 1850 geborenen Iüug-
linge anfgerufen werden, wird knnd gemacht:

1. Jeder Stcllungspftichtigc der zum Erschei-
nen bei der bevorstehenden regelmäßigen Stellung
verpflichteten Altersklassen hat sich bei Vermeidung
der Folgen des H 42. W. G.

i m M o n a t e December l. I .

im magistratlichen Expedite in den gewöhnlichen
Amtsstundcn mündlich oder schriftlich zur Berzeich-
nung zu melden.

2. Die nicht hichcr zuständigen Stellungs-
Pflichtigen aus den obbczcichnetcn Altersklassen haben
zur Verzeichnung ihre Legitimations- oder Ncise-
urkunden beizubringen.

3. Sind Stellnngspflichtige aus ihrem Hei-
mats- oder Aufenthaltsorte zeitlich abwesend und
hiedurch oder durch Krankheit nicht in der Lage,
sich mündlich oder schriftlich zu melden, so kann
dies durch ihre Eltern, Bormünoer oder sonst einen
Bevollmächtigten geschehen.

4 . Ulttcrstützuugsbedürftigc Angehörige oder
deren Bevollmächtigte., welche die zeitliche Befreiung
Stellnngspslichtigcr oder letztere, wenn sie die Be-
günstigung ihrer Enthebung von der Präsenzdicnst-
pslichl anstreben, sind verpflichtet, die zur Begrün-
duug derartiger Begünstigungen bestehenden Ver-
hältnisse znr Zeit der Verzeichnung nachzuweisen.

5. D ie Pflicht zur Anmeldung, fo wie über-
haupt die ans dcm Wehrgcfetze entspringenden
Pflichten werden durch den Mangel der Kenntniß

dieser Aufforderung oder durch Unkenntniß der aus
dem Wehrgesetze hervorgehenden Obliegenheiten nicht
beirrt.

Der vorbezogene § 4 2 . W . G . lautet:

Jeder Stellungspflichtige der zum Erscheinen
bei der nächstbcvorstehenden regelmäßigen Stellung
verpflichteten Altersklassen hat sich im Monate
December des vorangehenden Jahres bei dem Ge-
meindcvorstande seines Heimats- oder Aufenthalts-
ortes zur Verzeichnung schriftlich oder mündlich zu
melden; unterläßt er diefes, ohne hievon durch ein
für itm unüberwindliches Hinderniß abgehalten
worden zu sein, so wird er dafür, ohne Rücksicht
auf die weitere gesetzliche Behandlung mit einer
Geldstrafe bis zu 100 ft. oder im Falle der Zah-
lungsunfähigkeit mit Haft bis zur Dauer von
zwanzig Tagen bestraft.

Die Strafgelder fallen dem Gemeinde-Armen
fonde des Aufenthaltsortes zu.

Stadtmagistrat Laibach, am 10 . Nov. 1 8 7 1 .
Dcr Aüi'gcilncistct: K. Deschmann.

(500^2) Nr. 5196.

C d i c t.
Bom gefertigten Bezirksgerichte wird bekannt

gegeben:
Es seien bei selbem seit mehr als 32 Jahren

nachstehende Beträge depositirt:
1. Fill- Maria Pclrilsch seit 16. Februar 1833

29 fl. 52z lr.
2. Für cmiyc Brcttcrlicfcrantcn seit 16. October 1838

28 ft. 23,' tl'.
3. Fin- M a i l , Ml'amor von Laibach 1 fl. 50 lr.
4. Für Gertraud Speh von Smarala 1 ft. 12.̂  lr.
5. Für Alidrc Herjau von Topol 2 ft 07 lr.
0. FUr Andre P^l^c von Alwimarlt, Realitätenmeisl-

bol, N f l . 17 tr.
7. Fni Bart l . Strutel von Struteldolf, Realitätelimeist'

bot, 35 fl. 69 lr.
tt. Für Iatod Pirman von Sttuleldorf, Ncalilälen<

lmislbol, 133 fl. 2 tr.
l>. Für Gle^or Hit i , (5ll)en, von Neudvlf, Contraband'

aiKhcil, 7 fl. 77.̂  ls.
Die letzteren 5 Beträge seit 1839 erliegend.
Alle jene, welche einen Anspruch hieraufjzu

stellen glanbcn, haben folchen binnen
E i n e m J a h r e , 6 Wochen und 3 T a g e n
nach der dritten Einfchaltung anzumelden und durch
zuführen, widrigens dcr Berfall zu Gunsten des
h. Acrars cintriit.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 10. Noven,-
ber 1871.


